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Liebe Mitgliedsvereine,  
Leserinnen und Leser, 
 
 
in unserer Mitgliederversammlung am 
22. November 2008 in Frankfurt ist 
ein neuer Vorstand gewählt worden. 
Hiermit möchten wir uns für das 
Vertrauen, das ihr uns gesetzt habt, 
bedanken und als neue Ansprech-
partner vorstellen. 
 
Der Newsletter soll, wie auch im 
letzten Jahr, sechsmal im Jahr 
erscheinen und dient als Information 
über die neusten Veranstaltungen und 
Ereignisse des BVHs. Wir freuen uns 
über konstruktive Kritik.  
 
 
 
 
 
 
Themenübersicht 
 
 

I.      Vorstellung des 
Rahmenprogramms 

 
 

II.      Vorstellung des neuen 
Vorstandes 

 
 

III. Bericht über unsere 
Mitgliederversammlung 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Unsere Förderer 
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I. Rahmenprogramm 
 
Im letzten Jahr wurden wesentliche 
Schwerpunkte vom alten Vorstand 
angepackt und im Dachverband 
durchgesetzt. Auf dieser Grundlage 
wollen wir als neuer Vorstand 
aufbauen. Trotz der schwierigen Lage 
an den Finanzmärkten sehen wir 
großes Potenzial für den BVH. Der 
Bundesverband ist eine wichtige 
Kommunikationsplattform zwischen 
den einzelnen Mitgliedsvereinen und 
dient als Bindeglied zwischen den 
Vereinen und der Wirtschaft. Unter 
diesem Gesichtspunkt möchten wir, 
als neues Vorstandsteam, drei 
wesentliche Schwerpunkte setzten:  
 
 
 
1. Verbesserung der 

Vereinsbeziehungen 
 
 
Einen wichtigen Schwerpunkte für 
unser Geschäftsjahr sehen wir in der 
Stärkung der Beziehung der Mit-
gliedervereine zum dem BVH und der 
Vereine untereinander.  
 
 
a. Beziehung der Vereine zum BVH 
 
Als Dachverband haben wir keinen 
Einfluss auf die Entscheidungen der 
einzelnen Vereine. Eine enge 
Zusammenarbeit ist für uns dennoch 
sehr wichtig. Dazu soll eine intensive 
Auseinandersetzung mit den einzelnen 
Börsenvereinen stattfinden.  Wir wol-
len uns eingehend mit euren 
Wünschen und Ideen ausein-
andersetzen. Weiterhin wollen wir 
auch ein gemeinsames Projekt auf die 
Beine stellen. Dafür arbeiten wir 
gegenwärtig an einem Konzept eines 
bundesweiten Börsenführerscheins. 
Diesen Börsenführerschein möchten 
wir in enger Zusammenarbeit mit den 
einzelnen Mitgliedsvereinen anbieten. 
Konkretes hierzu folgt in kürze.  
 
   

b. Beziehung der Vereine unter-
einander 

 
Als Dachverband wollen wir besonders 
die Vernetzung der einzelnen 
Börsenvereine untereinander fördern. 
Dabei ist uns der Austausch zwischen 
den Vereine besonders wichtig. Das 
Ziel soll sein, dass sich  Vereine 
untereinander helfen und Erfahrungen 
austauschen. Wir wollen auch 
weiterhin mit deutschlandweiten 
Vortragen, Workshops und anderen 
Veranstaltungen euch die Möglichkeit 
geben euer Netzwerk auszubauen.  

 
 
 

2. Außenpräsentation des BVHs 
 
 

Die Außenpräsentation soll ein 
weiterer gewichteter Schwerpunkt 
sein. Als Verband mit 45 
Mitgliedsvereinen und rund 4000 
Mitgliedern sind wir die größte 
studentische Initiative in Deutschland. 
Darauf sind wir stolz und wollen daher 
stärker auf die Aktivitäten des 
Dachverbandes in der Öffentlichkeit 
hinweisen. Ein Schwerpunkt soll auch 
auf eine verstärkte Außenpräsentation 
des BVHs in den Medien gelegt 
werden. Mit einer größeren Aufmerk-
samkeit erhoffen wir uns eine 
etablierte Stellung in der Wirtschaft 
und Finanzwelt.  
    
 
 
3. Gewinnung von neuen 

Förderern 
 
 
Die schwierige Situation an den 
Finanzmärkten wird es uns nicht 
einfach machen viele neue 
Unternehmen als Förderer zu 
gewinnen. Wir haben als größte 
Studenteninitiative grundsätzlich eine 
sehr gute Ausgangssituation. Durch 
eine erhöhte Aufmerksamkeit in den 
Medien, wie in Punkt II besprochen, 
erhoffen wir uns eine stärkere 
Verhandlungsposition in Gesprächen 
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mit potentiellen Förderern. Diese 
Herausforderung wird einer der 
schwierigsten. Wir sind uns dieser 
Aufgabe bewusst und werden sie mit 
viel Eifer angehen.  
 
 
Wir freuen uns auf die vor uns 
liegenden Herausforderungen und 
hoffen auf eine gute Zusammenarbeit 
mit Euch und Euren Vereinen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Euer Jacob Wende,  
Vorsitzender BVH e.V.   
 
 
 
 
 
II. Vorstellung des neuen 
Vorstandes 

 
 
Dieser Punkt soll dazu dienen uns 
nochmal kurz vorstellen und uns für 
das entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken.  
 
 
Vorsitzender: 
Jacob Wende 

 
Stellvertretender Vorsitzender: 
Martin Hucke 

 
Vorstand Finanzen: 
Gordian Krahl 
 
 
Vorstand Kommunikationen: 
Walter-Johannes Spöhring 
 
 
Vorstand für Public Relations: 
Benedikt Wick 
 
 
 
 

Jacob Wende wurde  am 24.11.1986               
in Berlin geboren. 
Während des Abiturs 
macht er ein 
Praktikum in dem 
Fondshaus HCI, 
welches zu dem 
Zeitpunkt an die 
Börse ging. Nach 
einem Auslands-

aufenthalt in England und ein 
Praktikum im Finanzausschuss des 
Bundestages beginnt er den Bachelor 
of Laws an der Universität Greifswald. 
Das Studium, welches eine Mischung 
aus BWL und Jura ist, macht er drei 
Semester und wechselt dann zum 
Staatsexamen. Während des Studiums 
engagiert er sich in dem 
Akademischen Börsenverein Greifs-
wald e.V. und arbeitet an dem 
Lehrstuhl von Herrn Professor Rodi für 
Finanz-, Steuer- und Umweltrecht. 
Seine besonderen Interessen liegen 
Politik, Wirtschaft und Finanzen. In 
der Freizeit macht er Ausdauersport, 
spielt Golf und Tennis.  
 
 
 
Martin Hucke ist am 1.11.1982 in 

Leinefelde geboren. 
Nach seinem Wirt-
schaftsabitur an der 
Arnoldi-Schule in 
Göttingen studierte er 
zunächst Rechts-
wissenschaften an 
der Georg-August-
Universität Göttingen 

und fing nach dem zweiten Semester 
parallel ein BWL-Studium an der 
FernUniversität in Hagen an. Praktika 
absolvierte er zuletzt im Deutschen 
Bundestag und im M&A Team der DZ 
BANK in Frankfurt. Der passionierte 
Investor ist ehemaliger Vorstand des 
Akademischen Börsenvereins 
Göttingen e.V. und leitet die 
Grundlagen-Workshops für seinen 
Heimatverein. Mit dem Kapitalmarkt 
beschäftigte er sich erstmals im Alter 
von 13 Jahren. Seitdem widmet er 
seine gesamte Freizeit dem aktiven 
Geschäft und verschiedensten 
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Kapitalmarktthemen, in denen er sich 
autodidaktisch weiterbildet. 
 
 
 
Gordian Krahl wurde am 10.07.1984 

in Bautzen geboren. 
Nach seinem Abitur 
Aufnahme des 
Studiums des Finanz-
managements an der 

Berufsakademie 
Bautzen zum Winter-
semester 2004. Die 
3-monatigen Praxis-

phasen absolvierte er in 
verschiedenen Abteilungen bei seinem 
Praxispartner der Kreissparkasse 
Bautzen. Mitglied im Börsenverein an 
der Studentenakademie Bautzen e.V. 
seit Februar 2005, seit September 
2006 Vorstandsvorsitzender. Nach 
Abschluss seines Studiums an der BA 
Bautzen begann er im Wintersemester  
2007 das Studium der 
Betriebswirtschaftslehre an der 
Technischen Universität Dresden. 
Seine Interessen liegen im Bereich 
Osteuropa und Schwellenländer. Zu 
seinen Hobbies zählen GrossGolf, die 
Landwirtschaft und der Pferdesport.  
 
 
 
Walter-Johannes Spöhring ist am 

15.10.1983 in Braun-
schweig geboren. 
Nach dem Abitur und 
Zivildienst nimmt der 
das Studium der  
Volkswirtschaftslehre 

an der Universität zu 
Münster auf. Er 
vertieft sich in den 

Bereichen Betriebliche Finanz-
wirtschaft sowie Geld und Kredit. 
Desweiteren absolvierte er sowohl ein 
Praktikum bei DeTeImmobilien im Real  
 
 
 
 
 
 

Estate Management als auch bei IBM 
Deutschland im Vertrieb Banken. Seit 
Mai 2008 steht er dem Vorstand des 
Münsteraner Börsenparkett e.V. vor, 
dem er zu Beginn des Jahres 2007 
beigetreten ist. Besondere 
Aufmerksamkeit widmet Walter-
Johannes langfristigen Anlage-
strategien. Ausgleich zum 
universitären Alltag findet er beim  
Running oder Reisen in während der 
vorlesungsfreien Zeit. 
 
 
 
Benedikt Wick ist am 14.10.1987 in 

München geboren. 
Seit 2006 absolviert 
er ein duales 
Studium der 

Betriebswirtschafts-
lehre mit integrierter 
Ausbildung zum 

Bankkaufmann. 
Bereits vor dem 

Studium war er im Börsenverein der 
Hochschule Deggendorf aktiv und ist 
seit dem Wintersemester 2007 
Vorstandsvorsitzender von Market 
Mavens e.V. Zudem war er 
Ressortleiter für Marketing & Medien 
im Projektteam des Frankfurter 
Börsentages 2008. Er ist Tutor für 
Volkswirtschaftstheorie bei Prof. Dr. 
Bisani (Bundesbankdirektor a.D.) und 
Mitgründer des Investmentclubs "MM-
Invest". Seine Interessen liegen im 
Bereich Sales/Trading. In seiner 
Freizeit spielt er gerne Golf und fährt 
im Winter gerne Snowboard. 
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Mitgliederversammlung am 22./23. 
November in Frankfurt a.M. 
von Martin Hucke 
 
An einem kalten November-
wochenende fand in diesem Jahr die 
Mitgliederversammlung des BVH e.V. 
statt. Trotz des plötzlichen 
Wintereinbruchs und einigen 
Zugverspätungen schafften es 20 
Mitgliedsvereine in die Mainstadt 
Frankfurt. 
 
Nach einer ordentlichen Stärkung 
beim Mittagessen im InterCity-Hotel 
begann das Zusammentreffen mit 
einem hochinteressanten Vortrag des 
CMCMarkets Chefstrategen und 
ehemaligen n-tv Korrespondenten 
Stefan Riße. Sein Thema waren die 
Auswirkungen der Finanzkrise auf die 
Inflation und verschiedene Anlage-
märkte. 
 
Im Anschluss daran hat der im 
vergangenen Geschäftsjahr neu 
gewonnene Förderer, die Deutsche 
Bildung, sein Konzept der 
kapitalmarktfinanzierten Hochschul- 
bildungsfinanzierung vorgestellt. 
 
Nach einer kurzen Diskussion der 
Erfolge und Schwachstellen des BVH 
im vergangenen Jahr, wurde auf der 
eigentlichen Mitgliederversammlung 
der alte Vorstand einstimmig entlastet 
und ein neuer gewählt. Dank gilt dem 
alten Vorstand insbesondere für seine 
gute und vorausschauende Arbeit, die 
es dem neuen Vorstand ermöglicht 
nahtlos auf die geschaffenen 
Fundamente aufzubauen. 
 
Zur Sprache kamen bei der Diskussion 
unter anderem die geringe Zahl von 
Anmeldungen seitens der Vereine für 
BVH Veranstaltungen und Aktionen, 
wie beispielsweise den Ernst & Young 
Workshop, die Mitgliederversammlung 
oder das Trading-Planspiel von 
„Tradingbird“. 
 

Die Aktiven im BVH baten daher die 
Vereine darum, die BVH 
Veranstaltungen bei ihren Mitgliedern 
noch stärker anzukündigen. Risiken 
für den BVH werden insbesondere im 
durch die Finanzkrise abnehmenden 
Interesse an Kapitalmarkthemen 
gesehen. In der Vergangenheit sei es 
daher schon zu einigen Vereins-
auflösungen gekommen, so der alte 
Vorstand. Außerdem sei die fehlende 
Wahrnahme des BVH durch die 
föderale Namensstruktur der 
Mitgliedsvereine ein Problem für ein 
einheitlich starkes Auftreten des BVH 
an den verschiedenen Hochschul-
standorten, sagte der scheidende 
Vorstandsvorsitzende Christian 
Wietoska. 
 
Chancen hingegen sieht auch der neue 
Vorstand darin, dass der BVH die 
größte nichtpolitische Studenten-
initiative in Deutschland ist und auch 
als solches nach außen auftreten 
kann. 
 
Nach der Mitgliederversammlung ging 
es zum Abendessen in den „mantis 
roof garden“ an der Frankfurter 
Hauptwache. Dort galt es, sich 
möglichst schnell mittels geeigneter 
Getränke zu wärmen. 
 
Nach einer kurzen Nacht und vielen 
guten und interessanten Gesprächen 
ging es am Sonntagmorgen für die 
einzelnen Vereine wieder der Heimat 
entgegen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
der BVH - Vorstand  
 
 
Ansprechpartner:  
Benedikt Wick 
Vorstand für Public Relations  
E-Mail: pr@bvh.org  
 
 
Den  Newsletter  kann  man  abbestellen  unter 
http://www.bvh.org/mailingliste

 



Frankfurter Börsentag 2008!
29. November 9.00 - 17.00 Uhr

Alte Börse Frankfurt, 
Börsenplatz
www.frankfurter-boersentag.de

32 Vorträge
52 Aussteller
Podiumsdiskussionen
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